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In diesem Jahr konnten wir mit den Beiträgen und den Spenden wieder die Blühflächen unterstützen, alle Wartungsarbeiten 

durchführen, Vorträge halten und Infostände organisieren. Dafür ein dickes Danke an alle Spender und Unterstützer.

Ohne diese Zuwendungen, Sachspenden und Hilfen bekämen wir das nicht hin! Uns allen einen schönen Herbst. Hoffentlich kehrt bald wieder Frieden ein. Bleibt schön gesund.

Freundliche Grüße vom Vorstand - Gerd Vogler
Vorstand:                                                                                                                 

Vorsitzender: Gerd Vogler, Stellvertreter: Ulrich Hardtke und Tilmann Hack;                             

Arbeitsdienst: am 12. November wollen wir ab 13:30 mit einem Herbstarbeitsdienst etliche Pflegarbeiten durchführen. 

Bäume nachbinden, Wanderpfad mulchen, Schilder Winterfest machen  …

Treffen ist 13:30 an der Schmiede in Duvensee (Dörpstraat 39). Ausklingen soll das Ganze mit einer gemütlichen Runde bei Kaffee 

und Kuchen.

2022 unterstützten wir Blühflächen auf 31 ha! Im Vorjahr waren es sogar 33 ha. Einige sind gut geworden, andere haben unter der 

Trockenheit gelitten. Wir haben festgestellt, dass Blühflächen auf "fettem" Boden  im  zweiten und dritten Jahr nicht mehr so gut 

werden wie zu Beginn (Fruchtfolge!). Auch in 2023 wird der Verein  wieder im Rahmen seiner Möglichkeiten Saatgut zur Verfügung 

stellen und den Landwirten eine Entschädigung für die Nutzung und Bodenbearbeitung zahlen.  Im Einzelfall kann der Verein auch 

wieder die Bearbeitung und Aussaat übernehmen.

Blühstreifen in den Gemeinden und in privaten Gärten
Um auch Flächen in den Gemeinden schöner zu machen, haben wir mit einer Samenmischung aus über 20 niedrigwachsenden 

Blühpflanzen gute Erfahrungen gemacht. Die halbhoch wachsende Mischung ohne Gräser ist ausgelegt für einen langen 

Blühzeitraum. Je nach Bodenverhältnissen und Wasserversorgung erfreuen diese Blühstreifen mit den verschiedensten Blumen bis 

weit in den Herbst hinein. Wer Saatgut haben möchte, kann mit uns Kontakt aufnehmen.

Baumpflanzungen - Streuobstwiesen - Obstalleen

Erfreulich, dass in vielen Gemeinden die Pflege der Bäume so gut geklappt hat. Eine große Baumpflanzaktion wie in den Vorjahren 

wird es dieses Jahr nicht geben können. Mal sehen, vielleicht finden wir im nächsten Jahr wieder einen Sponsor.

Weitere Aktivitäten:                          

Landwirtschaft - Schutz der Maisaussaaten vor Vogelfraß

Die Ablenkungsfütterung für Kraniche (April - Mitte Juni) hat auch in diesem Jahr ganz gut funktioniert. Vielleicht müssen wir 

nächstes Jahr wegen der früheren Bohnenaussaat auch noch etwas früher anfangen.

Die Anzahl der Kraniche ist gegenüber dem Vorjahr nicht gewachsen (an der Fütterungsstelle waren regelmäßig zwischen 90 und 

120 Kraniche, in der Spitze 150)  Das laufende Pilotprojekt wird finanziert durch das Land S-H und endet mit Ablauf des nächsten 

Jahres. Danach müssen wir uns etwas Neues einfallen lassen.

Stiftung Naturschutz S-H - Moorrenaturierung - Die Tiefbaumaßnahmen (2. Teil) im Priestermoor (südlich von Duvensee) zur 

Vernässung/Moorrenaturierung und Anlage von kleinen Teichen sind abgeschlossen. Das Wasser hat sich trotz der Trockenheit in 

vielen kleinen Teichen halten können. Ein Besuch lohnt sich.

Die Archäologen aus Schleswig waren wieder mit jeweils bis zu 12 wechselnden Leuten bei uns im Moor. Ab Mitte Juli und ab Mitte 

September für 6 bzw. 4 Wochen. Dieses mal Mal haben sie an der Fundstelle (Moorrand Lüchow) einen richtigen "Knaller" entdeckt. 

Nach vorläufigen Stand haben sie eine 10.000 Jahre alte Brandbestattungsstelle gefunden. Die Schlagzeilen gingen quer durch die 

deutsche Presse. Damit sind weitere Ausgrabungen für die nächsten Jahre jetzt wohl sicher.

Nächstes Jahr im März planen die Mittelsteinzeit-Archäologen ihre jährliche Tagung mit ca. 80 Teilnehmern in Duvensee abzuhalten. 

Anlaß: 100 Jahre Paddelfund in Duvensee. Nähere Informationen später.

Amt für ländliche Räume (LLUR) - für die Duvenseer Niederung läuft das "wasserrechtliche Verfahren". Der Verein Duvenseer 

Moor hat dafür die Trägerschaft. Seit vier Jahren wird vom Verein freiwillig und Abstimmung mit allen Beteiligten das Wasser im 

Winterhalbjahr und bis zum Ende Mai angestaut. Diese als Wunschlösung praktizierte Maßanhme soll jetzt wasserrechtlich legalisiert 

werden. Das beauftragte Büro Mordhorst hat in den vergangenen Jahren dazu eine Vielzahl von Daten gesammelt. Wir sind wir jetzt 

in der Phase, die endgültigen Vorgaben abzustimmen.

Blühflächen 

Homepage: verein-duvenseer-moor.de     Email: info@duvenseermoor.de

endlich, am 16. August hat es dann doch geklappt: wir hatten bei schönem Sommerwetter unser Moorfest. Dabei die Blasmusik aus 

Mitgliedern der Klinkrader und Duvenseer Kapelle. Für Essen und Trinken war natürlich auch gesorgt. 

Herzlichen Dank allen Helfern, die so kurzfristig zu diesem schönen Abend beigetragen haben.

Unsere aktuelle Mitgliederzahl liegt jetzt bei 388, darunter sind 21 Gemeinden. Danke für die breite Unterstützung, ob Gemeinde 

oder jedes einzelne Mitglied. Mal sehen, ob wir auch noch 400 Mitglieder schaffen.

Der Sommer war sehr warm und trocken. Das half bei der frühen Ernte und der Aussaat jetzt im Herbst. 

Im Moor hätte es jetzt auch schon gerne nasser sein können. Für die Duvenseer Niederung sind seit Ende Septemebr wieder die 

Staus eingebaut - allein es fehlt der Regen. Die Gräben sind teilweise trocken und die Kraniche vermissen noch das Wasser an ihren 

angestammten Schlafplätzen.


